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aus des Künstlers schönsten Kupferstichen. 

IJS Stiche auf jo Carton-Blättern. 

Nach deti 
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zum Thal sehr seltenen Originalen in Lichtdruck ausgeführt von A. FRISCH, Berlin 

Neue Folge. 

+ 4- 

—_<*>- 

BERLIN. 

VERLAG VON MITSCHER & ROESTELL. 





Inhalts- Verzeichmss zur neuen Folge. 

1. Portrait der Prinzessin Friederike Sophie Wilhelmine von Prenssen (Gemahlin des Prinzen Wilhelm V. von Onanien). 

Das Blatt ist von grosser Seltenheit, da es nicht in den Handel kenn. 

2—4. Drei Blätter zu Ncuffer's Dichtung:., die Braut, die Gattin und die Matrone. 

2. Ein junger Mann gehl mit seiner Braut bei Sonnenuntergang in einer Lindenallee spazieren. 
3. Der Mann kommt unverhofft von der Reise zur Familie zurück; er tritt rechts zur Th ihre herein und umarmt 

die Frau, .welche das jüngste Kind auf dem Arme hat; vier Kinder drängen sich an ihn heran. 

4. Die Mutter tritt rechts zur Thür herein um bei der Tochter Gevatter zu stehen. Eine Enkelin trägt der 

Grossmutter das■ Knäblein entgegen. ■ 
5-6. Zwei Titelvignetten zu Goethe's Werther. 

5. Werthers Zimmer. Er liegt todt im Gardinenletl, man sieht jedoch mir seine Hand. Links daneben ag der 

Wand hängt Lottes Silhouette. 

6. Lotte im Bal/ansug schneidet für ihre Geschwister Brot ab, indem Werther zur Tküre hereiutrilt, um sie 
zum Balle abzuholen. 

7 Titelvignette zu Nicolais Freuden des jungen Werther. Werther im Jägerhause umarmt Lotte, der Amtmann steht 

rechts, Albert links. Eines der reizendsten Blätter des Künstlers. 

8—19. Zwölf Blätter zu Sophiens Reise von Memel nach Sachsen von S. T. Hermes. 
20. Die Wallfahrt nach Französisch-Buchholz. 

21. 22. Männliche Dienstboten. 

21. Die Platte fängt an mit dem Taback austheilenden, aufgeputzlen Bengel und endigt mit dem ehrlichen Allen, 

der aus seinem treuen Dienste nichts mituimmt, als was ein armseeliges Schnupftuch fasst. 

22. Die zweite Platte enthält Bediente in Gegenwart ihrer Herren, einem guten, 'einem Zänker und einem unver¬ 

ständigem, der den ehrlichen Alten auf die würdige Sclbstcmpfehluug eines Kriechers wegjagt. 

31 höchst geistvoll gezeichnete Figuren. 

23, Zusammenstellung von 13 verschiedenen Künstlereinfällen. 
24. Die Zelte im Berliner Thiergarten (1772). 

25—36. Zwölf Blätter Sleckcnpferdreiterei (Beigaben zum Lauenburger geuealog. Kalender. 17Hl). 
37. Blatt zu Lafontaine's 'Herrmann Lauge. Herrmann, vom Gärtner im dunklen Garten geführt, tritt in Julchen's 

Zimmer ein. 

38. Titelvignette zu Becker’s Darstellungen. Zweites Bändchen. Wallmann sitzt bei Brot und Milch vor einem Baucrn- 

' hause. Ein braves Weib erwartet spät bei Sonnenuntergang ihren Mann, einen Maurer, der aus der Stadt von der 

Arbeit zurückkehrt. Lieber der Medaille: Hymen mit Amor; unter der Medaille: Ein Herr mit einer Bäuerin und 

einem jungen Bauern, dem seine Frau mit offenen Armen entgegenläuft. 

39. Titetkupfer zu Hippels Ehe, 
40. Titelvignette., zur -Lobrede auf Milord Marechal. Marechal erklärt Demoisclle Eniele seine Liebe. Er sitzt im Schlaf- 

rocke auf einepi Lehnstuhle und hat Emetc an der Hand. 

4L Titelvignette zu Hermes Bür Eltern und Ehelustige. 

42—53. Heirathsanträge. * Zweite Folge. 

54. Zärtliche Liebe. Zwerggruppe. 

55. Die Sophisten. (Beigabe zum Wandsbecker Boten. V. Theil.) 

56. Titelvignette zu Weisse’s Briefwechsel. 
;57. Eine kleine Landschaft. 

58. Titclviguette zu Unzer’s Brüder des grünen Bundes. Erster Band. In einem Zimmer mit Himmelbett sitzt Lamberg 

in einem grossen Lehnstuhle und liest einen Brief Amaliens vor. Um ihn in Betrübuiss versunken drei seiner 

Freunde, der Arzt Bergfeld, Fabcr und B/uyoi. 

59. Die strickende Frau. 
60—63. Vier Blätter Kopfputz maus dem Jahre 1780. (Beigaben zum Lauenburgsclient Kalender und Almanac de Gotha.) 

64. Berlinische Folgsamkeit. Der Künstler verfertigte diese Platte bei Gelegenheit einer Polizeiverordnung, dass tu den 

Strassen jeder seinen Hund au einem Bande führen müsse. 
65. Die Heimführung der Braut. Voran nach links schreitet Hymen mit brennender Fackel und Siegesfahne; dahinter 

reitet ein die Geige spielender Manu auf einem Hunde: die Treue und die Freude.. Diesem folgt eilenden Schrilles 

- der Bräutigam, der auf dem Rücken die in dem Korbe sitzende junge Frau trägt; auf seinem Halse stlzl Amor mit 

verbundenen Augen. Hinter ihm geht ein Dudc/sackspfeifer mit Stelzfluss, auf dem Rücken einen Kessel tragend, auf 

welchem ein hinter ihm taufender Harlequin trommelt. Ucbcr diesen Figuren yiiegt ein Storch. 

66—71. Sechs Blätter zu Voss’ Luise. 
66. Der Pfarrer sitzt mit den Seinigen vor dem Hause au einem Tische und unterhält sich mit seinem zukünf¬ 

tigen Schwiegersohn; rechts picken Hühner Brotkrümchen aus Luisens Hand. 
67. Walter, Luise und Karl laufen im Walde, wo sie ein Plätzchen zum Abendessen suchten, auf den mit den 

» 

Ettern landenden Kahn zu. 
68. Walter ha?dem Pfarrer ein Pfeifenrohr gebracht, welches dieser freudig betrachtet. Rechts hat Walter die 

Lland der Mutier erfasst, die er besorgt nach Luisens Gesundheit fragt. 
69. Die jungen Leute und die gräfliche Familie am Kiavicr. Ijic Mutter warnet jene, weil cs Abend wird, ihre 

Augen zu schonen. 
70. Walter überrascht und umarmt Luisen auf ihrem Zimmer, zvohiu sie mit der jungen Gräfin gegangen war 

um 'den Brautschmuck anzulegen- 
71. Scene vor der Trauung. Der Vater hat das geputzte Mädchen in seine Arme genommen und viel Rührendes 

aus ihrer Kindheit erzählt; das Brautpaar steht weinend um ihn. 



72. Tilelkupfer zu: „Die Brautwerbung* von TV. G. Becker. Unter hohen Plantanen steht Ellerbach mit seiner Braut Julie, 

die ihm ihre Liebe gesteht. 

73. Titelkupfer su: „Scarron am FensferM von Kretschmarin. Scarron sitzt oben am Fenster eines Hauses und betrachtet 

spottend das Gewühl der Menschen in den Tuillerien ; (einen Buchhändler, einen reichen Pächter, einen filzigen Millionair etc.) 

(No. 66—73 sind Beigaben zum Alma nach und Taschenbuch zum geselligen Vergnügen von TV. G. Becker für 1798). 

74. 75. Militairstrafen. 74. Wie ein Schurke Prügel empfängt. 

75. Wie ein ehrlicher Mann Prügel empfängt. 

76. Reitergefecht. (Aus Tie/ckes Memoiren) In der Mitte und rechts Reitergefecht; Links sucht ein Reiter zu Fuss dem 

gestürzten Standartenträger die Fahne zu entreissen. 

77. Das Gehirn eilies Künstlers. 

78. Der Bettelvogt. Er führt mit aufgehobenem Stocke ein altes wehklagendes Weib fort; voran läuft ein Betteljunge mit 

dreieckigem Hute, er hält in der rechten Hand ein Töpfchen und kratzt sich mit der linken hinter dem Hute. Links 

Steht ein Dienstmädchen mit einem Korbe am Arm, welches, die rechte Hand ballend, mit Erbitterung der Scene zuschaut. 

79. Titelvignette zu Cramers Unterhaltungen zur Beförderung der häuslichen Glückseligkeit. Ein Greis sitzt an einem Tisch 

und liest der dämm versammelten Familie aus der Bibel vor. Das Bild stellt die Barez'sche Familie, Schwiegereltern 

des Künstlers, dar. 

80— 82. Drei Blätter aus Ehrenberg's Taschenbuch für 1795. 

80. Scene aus der Familie Ehrenberg. Frau Amalie Trunncmann hat ihren Gatten mit dem Monument, die häus¬ 

liche Glückseligkeit vorsteilend, überrascht. . 

81. Frau Amalie Trunncmann, in der Mitte hinter' einem Tische stehend,'verauctionirt zum Besten ihrer verarmten 

Freundin Fcllenthal mehrere dieser noch gehörige Effecten. Links eine Trödeljüdin; rechts ein alter Jude, vor 

. welchem ein alter Seekapitain ‘eben hereintritt und äiif den Ring 100 Thlr. bietet. 

82. Scene aus Ehrenberg's „Charlotte Benndorf Amtmann Benndorf steht rechts und hat seiner am Tische 

sitzenden Frau Charlotte Geld zu einem freundschaftlichen Feste auf den Tisch gezählt. 

83. Der Knabe beim Bratenwender. 

84. Der grosse Calas. In einem gewölbten, durch eine herabhängende Laterne beleuchteten Kerker sitzt Calas in der Mitte 

nach rechts gespendet und tröstet seine Kinder, von denen die eine Tochter links zu seinen Füssen knieend ihn umfasst, 

während die zweite, welche neben ihm steht, ihn trauernd umfassend, ihr Haupt an seinen Köpf -lehnt; vor dieser der 

Sohn, die ausgestrecktc rechte Hand des Täters küssend, dessen linke Hand nach der Mutter hinweist, um diese der 

Kinder fernere Liebe zu empfehlen. Rechts kniet der Kerkermeister und öffnet an dem rechten Fussc des unglücklichen 

Opfers der Justiz das Schloss der Kette; rechts nach hülfen sitzt die ohnmächtige Gattin in einem Korbsessel.1 Der 

Freund der Familie, der junge Laväysse, giesst stärkendes Wasser auf ein Tuch, welches die alte treue Magd in der 

Hand hält. Links Zur geöffneten Kerkerthüre, an deren Seiten zwei Soldaten stehen,-treten zwei Mönche herein. 

85—96. Zwölf Blätter zur Geschichte des Predigers Gros, aus Hermes, Sophiens Reise. (Go/haischcr Hofkalender 1778) 

97. Zusammenstellung von 11 verschiedenen Künstlereinfällen. 

98. Das Brandenburger Thor im fahre 1764. 

99. 100. Zwei Blätter Kopfputz aus dem fahre 1781. (Beigabe zum Almanac de Goettiugue 1781.) 

101. Modethorheit. (Tilelkupfer zum Berliner Genealog. Kalender von 1789). 

102 — 113. Zwölf Blätter zur Erzählung: „Fragment einer Heirathsgeschichte zu Nutz und Frommen junger Heirathskandidatinnen 

aufgesetzte '• " '• 

114. Carricatur. Titelvignette zu Salzmann's Carl von Carlsberg oder über das menschliche Elend. Zelnik hat in verliebter 

Stellung nach links stehend, die Hand Luisens erfasst, die unter dem rechteti Arm einen Bologneser Hund tragend, mit 

hoher Frisur ausstaffirt ist. Hinter ihnen geht ein verkrüppeltes Geschlecht, eine auf geputzte alte Zwergin, die einen 

krttmmbcinigen Ziverg am Arme hält. 

115. Herumziehende Komoedianten. (Beigabe zu Lichtenberg's Vorschlag zu einem Orbis pic/tts.) Sie ziehen in drei Reihen: 

Männer, Frauen, Kinder etc. In der unteren Reihe eröffnet der gravitätische Direktor, die brennende Pfeife im Mund, 

auf einem alten Gaule den Zug. 

116. Kar/enschlägerin. (Blatt zum Taschenbuch für Aufklärer von 1791) 

117. Die auf Rosen schlummernde Unschuld. 

118. Titelvignette zu Hermes’ literarische Maertyrer. I. Band. Rechts liegt die Frau in einem Himmelbette, vor welchem 

ein Tisch mit einer Waage steht, auf welcher der Mann den neuen Ankömmling, den einen literarischen Märtyrer ab¬ 

wiegt; links sitzt die Frau Ahn, und im Hintergrude steht die Hebeamme. 

119. Verbesserung der Sitten. Sa/yre auf Menno's Ankündigung eines Wochenblattes, welches nur drei Monate fortgesetzt 

wurde. 

120. Titclvignctte zu Götter's Medea. 

121. Titelvignette zu Schumme/'s Kinderspielen. 

122. Titelvignette zu Didcrot's Jacob und sein Herr. Erster Theit. 

123. Titelvignette zu Goethe's Stella. Zur Schlussscene. Cäci/ie führt Stella dem Fernando wieder zu. 

124. *Blatt zur Erzählung: „Paul Erdmann's Fest“ aus Claudius'. Wandsbecker Bote. Vierter Theil. Der gnädige Herr 

mit seiner Familie stehen rechts an Tischen, die Bauern und Paul der Jubilar links. Sie sind alle eben auf gestanden, 

der Jubilar bringt einen Trinkspruch auf die Herrschaft aus. 

125. Titelvignette zu Meissner’s Skizzen. Fünfte Sammlung. Ludwig Behringer erklärt Friederiken Bellmann, indem er 

ihre Hand erfasst hat, seine Liebe. Ihr Täter geht links zur Thür hinaus. 

126—129. Vier Blätter zu Stein's Characterisiik Friedrichs II. 

130—135. Sechs Blätter zu den Anccdoten Friedrichs II. 
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Illustrationen zu Hermes, Sophiens Reise von Memel nach Sachsen, 

V' 4, - > „ - ■ 

v 

. ■ 

' 

. : < . ■ ■ . 

v 4 > - • • 

:• . - * - . V-- •>- • • 
- 



- Cf .■ 
~s'\ „ r . . •’ 

, 

‘ 
;>■ •. .. ,£ ,-V, ' •■ • .~ ' .• , - ••••• - M • ' 

- 

. ^ 

f V.-',’. ‘ 

t"' ' ' - : v .. •'<' ■'' 
— ’ .* ^ ' w " t *- - » s 

* .1 • X. • -V 3> • . ".V- '•?. • V V. 

" 
. ■ > v.;. ,v . ...v- 'V : 

• : ■ ■ v,. • ■ <. • ;• ‘; • v- * •. -• • • . •• 
.. S ’ - w- 

> • . , ;' •• . r ■*; - 
■ . ,, ... .. . •’ ,••••* 

■ 4 \ 'Xi 

• • •*> 
i - .. & ■ 



Illustrationen zu Hermes, Sophiens Reise von Memel nach Sachsen. 





Männliche. Dienstboten 
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Steckenpferdreiterei, 

26. 25. 27. 

J)er^ Auiura t/cn d/eitaier 
J+Ul llet 6 un cf du rt cf f/o /oft: c/oc/i nun 

TJen Schöpfer d/em/ici er Tlctdun 

ID fr ciiefe Steine jfärAt^ aeAa.ufet~ clieje. 

c7) • / / • j rr* / Schnecken. 
G/Jcr unrd auch in den /TolA euch nähren. 

und Aec/ecken. . 

J7)er 7ifel ^ueö/utoer 
P7)ie flachjten. et/ ihm Scb H'crnen'Traun. \ 

7/lan ScAmauJie Acer a/s une nach Go Her 

T)ocfi. cAn/den b^üflenc/en dxyvAun^^ 

IRcfxndetr man ruum 7><xnck oA n~ Sa/r und| 
»  u ng eh r etten. ) 

^Z)er demäAide GeAhdAer 
fZUe Torben.Jinci-ude /bin yeAaucA/r, 

// l/n cf u'ie in dwo-cn ein d<daue/tt. 

>/ /denn/*: IDie%//cnt^er/te/ ifcunfir ift TflaA/en^ 

/ln cf nac/i ihn, offit die,<lu Ae-zaA/en,. j 

As Tan utn chm die Treuae 

"Vom jofcrdc. /äfft- erjZcA nicht irre _ 

cfcAutr-urie er in Aewuncfru ^finckt.' 

lind d/t crtTcmtnen. 'trenne trinc/t 

t men/ 

trreri . 





SDerJfun 
(Zuck jkunc/e kieke nfft de6o-tt 

die traue Ae'n /Jrödtry 

"Undfürfo treriup Tdfren , 

kt/t Ae ine dr au tu jtüJ/en. 

Steckenpferdreiterei. 

dtebka ber 
titj-rurn^o// er nun /u^/rr eri.'? 

CTls rnancAer xrvn den bocjften. /euten, 

Der/ieA mit taufend /JücAem 7/ä/tr_ 

cirt d ruir» den Oecket dran xmrfteAi . 

tD.Ckodaunecki tmcet Scutjjsrt- 

2)er Jffapen—t cc>va 
dtekt nurfein dteetenyferdckct 

£s i/t nocA da+r vom oe/tendi'a 

Cr ja at im. dtxt tfür jeteine 

ttie. X on fk durcA fold 

tZ)er Affer/kcA JueAAaber 
jein Cf erd Aa& vie k kefk e t denke it~ 

- frff.rrU^keinem Cita.uA derfarAi^enltatui 
*n </ AikretrdooA fo keicAt und reert- 

e^jede dut n/t, tu \^jcdirrdcAonkeitr dfur. 

ber 
dVcUP er mdrt iArten. d/ontcA-t / 
~Vefkeken. fle 'z,uazr nicAirj 

JDocA -urnrdenfiel? a<xr merckticA ivi-Jfen./ 

~We nn J einer Ztri aoenfie Turfr eye n. difde nir. 
iiefpen. 
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Illustrationai zu Voss’ Luise, 
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Illustrationen zu Voss’ Luise. 









So, 81, 82. 

Drei Bläiier zu Ehrenberg s Taschenbuch. 
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Knabe beim Bratenwender 
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Illustrationen zur Geschichte des Predigers Gros aus Hermes’ Sophiens Reisen, 
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